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raerben unb finb pbem bebeutenb weniger Sunbe er=

forberlicg, als bie§ beim Sragtbunb ber ffall ift.
Seirn 3ufammenbittben ber ©tänber mit Sragt fommt

e3 immer »or, bag bie SRauem nidgt bie geroünfcgte
©tarte erhalten. Surg ba§ Stampfen be§ béions
laffen fid) bie Sragtbunbe begnen unb bie ©cgalung
roirb au§einanber getrieben. Sa ber Setoneinfgalbinber

eine au§ ©ifen angefertigte ftabite ßrotnge ift, lägt er
fid) and) nidgt einen Millimeter au§einanber unb e§ barf
ber Seton rugig unb gut geftampft rcerben, ogne bag
bie ©galung auêeinanberfâllt.

DJIan gat beim Setoneinfgalbinber ferner nog ben

Sorted, bag jebe beliebige Mauergöge auf einmal beto=

niert raerben barf. @§ gat bieg fpejiell ben Vorteil,
bag ait einem itnb bemfetben Sage eine SJÎauer fertig
betoniert raerben fann, ogne bie Arbeit einftetlen p
rnüffen.

Ser Setoneinfgalbinber rairb non ber ffirma ff r a n j
©tirnimann, Saumafdjinen unb ffierfjeuge in Ölten,
geliefert.

'

üerRebrswesen.
©groeipr SOÎuftermeffc in Safel. Sertrctungcn.

2Bie biêger rairb ba§ 9tacgraei§bureau für ben Sepg
unb üibfäg oon Söaren in 3tiritg (9)?etropol) unter ber

Seitung be§ ©eneralfefretärS Soo§=3egget für bie ganje
Satter ber Meffe eine 3lu§f'unftftelle erricgten. ffür bie

3ntereffenten ber 2JIafginen=3nbüftrie rairb bort perr
Ingenieur ©atani al§ Slbgeorbneter be§ Vereins ©groety.
9Jîafginen=3nbuftrielIer anraefenb fein. Siefes Sureau
rairb ©infäufern jebe Slusfunft über bie fgroeijerifge
ißrobuftion erteilen, unter befonberer Serüctfigtigung
ber oon ber SJteffe oorganbenen ©rjeugniffe. 3lu§ftellenbe
ffirmen, roelcge bie Sienfte biefer 2lu§funft§ftetten in 3ln=

fprug negmen raollen, tonnen altfäüige befonbere 9Jtit=

teilungen über igre ißrobufte ufra. bireft an oben er=

roägnte ©teilen gelangen laffen.
©grocijerifcge ©enoffcnfgaft für SBarenau^taufg.

Sie Sirettion biefer ©enoffenfcgaft teilt auf bem $hMar=
raege mit, bag infolge ber raefentlicg oeränberten polüifgen
unb roirtfgaftlicgen Sergältniffe bie geplanten flonftgna=
tionêfenbungen nacg ©übruglanb unb Siebenbürgen
oorläufig oerfgoben raerben.

gmcDiedeiies.
f ©penglermeiftcr Gilbert Jlurtg in Siel ift am

12. ffebruar nacg langer fdgraerer ft'rantgeit geftorben.

f ©gloffermeifter tllricg Sguritgeer in Serneef
(@t. ©allen) ftarb am 8. ffebruar im Sitter oon 95
Qagren infolge Slltersfcgroäcge. ©r mar ber ältefte
Sürger ber ©emeinbe. Qm (fagre 1848 fegrte er au§

ber ffrembe geim, al§ ba§ Sorf pm Seil abgebrannt
roar, ©eitger betrieb er feinen ©glofferberuf unb aueg
einen im ganzen Stgeintal befannten ©ifenroarenlaben.

t ©gloffermeifter ©ottlieb petnrig 2Beber=©tuß
in ©rlcnbag (3ürigfee) ftarb am 14. ffebruar nacg
turner geftiger Sungenentpnbung im 91 Iter oon 34 Qagrert.

t Sgmiebmeifter peinrid) Rieglet in Dteunfird)
©dt) äffgaufen) ftarb am 14. ffebruar nadg längerem

Seiben im Stlter oon 61 jagten.
Scdgnifunt beè Stantonê 3ü*tg äöintertgur.

ffagfgulen für Sautecgnifer, Dftafginentegnif er,
©leîtrotegniter, ©gemiter, Siefbautecgniter,
panbel, @ifenbagn Seamte. Sa§ ©ommer*
fem eft er beginnt am 22. Slpril 1920. Sie. 3lufnagme=
prüfung finbet am 19. unb 20. Stpril ftatt. Sie 3agl
ber Slufjunegmenben ridgtet fieg unabgängig oon bem

Dîefultat ber Slufnagmeprüfung nacg ber gagl ber freien
Släge. Slnmelbungen finb bil fpäteften§ ben
28. ffebruar an bie Sirettion be§ Secgnifum§ ju ridgten.
programme raerben gegen oorgerige ©injaglung oon
55 9h). auf ?ßoftc£)ecEEonto VIII b 365 oon ber Siret*
tionsfanjlei jugefanbt. Sriefmarten raerben nidgt in
3aglung genommen.

©egraeijerifege UnfaÜftatiftif. Ser ©djroeijerifcgen
Unfaltoerficgerungsanftatt rourben im Süonat Januar
biefeg 3agre§ 10,667 Unfälle (roorunter 52 Sobeéfâtle)
gemelbet gegen 11,781 Unfälle bejro. 39 Sobe§fätle im
Monat Sejember. Saoon finb ^Betriebsunfälle 8845
(roorunter 30 SobeSfälle) unb Dlicgtbetrieblunfälle 1822
(worunter 22 Sobe§fäHe). ©nbe Qanuar 1920 gelangten
per 1. gebruar 1920 53,598.35 für 3naaliben= unb
ffr. 41,782.85 für pinterlaffenen - Dienten, jufammen
ffr. 95,381.20 pr 2lu§pglung. 3unagme im Sergleidg

pm Sormonat ffr. 5,739.45. Sie 3agl ber ber oblb
ga.torifdjeu Serfidjerung unterteilten Setriebe beträgt
auf ©nbe ffemuar 1920 33,737 (@nbe Sejember 33,787).

SSogttungènot — fförbentng ber poegbautätigteit.
Ser Sunbeêrat gat auf ©runb ber Sollmacgten einen

neuen Sefcglug gefagt über bie DJIilberung ber 9Bog=

nungênob bureg fförberung ber poegbautätigteit. Sie
roid)tigften Seftimmungen finb bie fotgenben : Ser Sunb
förbert gemeinfam mit ben Kantonen bie prioate, ge=
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werden und sind zudem bedeutend weniger Bunde er-
forderlich, als dies beim Drahtbund der Fall ist.

Beim Zusammenbinden der Ständer mit Draht kommt
es immer vor, daß die Mauern nicht die gewünschte
Stärke erhalten. Durch das Stampfen des Betons
lassen sich die Drahtbunde dehnen und die Schalung
wird auseinander getrieben. Da der Betoneinschalbinder

eine aus Eisen angefertigte stabile Zwinge ist, läßt er
sich auch nicht einen Millimeter auseinander und es darf
der Beton ruhig und gut gestampft werden, ohne daß
die Schalung auseinanderfällt.

Man hat beim Betoneinschalbinder ferner noch den
Vorteil, daß jede beliebige Mauerhöhe auf einmal beto-
nisrt werden darf. Es hat dies speziell den Vorteil,
daß an einem und demselben Tage eine Mauer fertig
betoniert werden kann, ohne die Arbeit einstellen zu
müssen.

Der Betoneinschalbinder wird von der Firma Franz
Stirnimann, Baumaschinen und Werkzeuge in Ölten,
geliefert. - - -

llàlnweze«.
Schweizer Mustermesse in Basel. Vertretungen.

Wie bisher wird das Nachweisbureau für den Bezug
und Absatz von Waren in Zürich (Metropol) unter der

Leitung des Generalsekretärs Boos-Jegher für die ganze
Dauer der Messe eine Auskunftstelle errichten. Für die

Interessenten der Maschinen-Industrie wird dort Herr
Ingenieur Catani als Abgeordneter des Vereins Schweiz.
Maschinen-Industrieller anwesend sein. Dieses Bureau
wird Einkäufern jede Auskunft über die schweizerische

Produktion erteilen, unter besonderer Berücksichtigung
der von der Messe vorhandenen Erzeugnisse. Ausstellende
Firmen, welche die Dienste dieser Auskunftsstellen in An-
spruch nehmen wollen, können allsällige besondere Mit-
teilungen über ihre Produkte usw. direkt an oben er-
wähnte Stellen gelangen lassen.

Schweizerische Genossenschaft für Warenaustausch.
Die Direktion dieser Genossenschaft teilt auf dem Zirkular-
wege mit, daß infolge der wesentlich veränderten politischen
und wirtschaftlichen Verhältnisse die geplanten Konsigna-
tionssendungen nach Südrußt'and und Siebenbürgen
vorläufig verschoben werden.

omcdlàî».
P Spenglermeister Albert Kurth in Viel ist am

12. Februar nach langer schwerer Krankheit gestorben,

-j- Schlossermeister Ulrich Thurnheer in Berneck

(St. Gallen) starb am 8. Februar im Alter von 95

Jahren infolge Altersschwäche. Er war der älteste

Bürger der Gemeinde. Im Jahre 1848 kehrte er aus

der Fremde heim, als das Dorf zum Teil abgebrannt
war. Seither betrieb er seinen Schlosserberuf und auch
einen im ganzen Rheintal bekannten Eisenwarenladen.

-Z- Schlossermeister Gottlieb Heinrich Weber-Stutz
in Erlenbach (Zürichsee) starb am 14. Februar nach
kurzer heftiger Lungenentzündung im Alter von 34 Jahren.

P Schmiedmeister Heinrich Ziegler in Neunkirch
(Schaffhausen) starb am 14. Februar nach längerem
Leiden im Mer von 61 Jahren.

Technikum des Kantons Zürich in Winterthur.
Fachschulen für Bautechniker, Maschinentechniker,
Elektrotechniker, Chemiker, Tiefbautechniker,
Handel, Eisenbahn-Beamte. Das Sommer-
semester beginnt am 22. April 1920. Die. Ausnahme-
Prüfung findet am 19. und 20. April statt. Die Zahl
der Aufzunehmenden richtet sich unabhängig von dem

Resultat der Aufnahmeprüfung nach der Zahl der freien
Plätze. — Anmeldungen sind bis spätestens den
28. Februar an die Direktion des Technikums zu richten.
Programme werden gegen vorherige Einzahlung von
55 Rp. auf Postcheckkonto VIII b 365 von der Direk-
tionskanzlei zugesandt. Briefmarken werden nicht in
Zahlung genommen.

Schweizerische Unfallstatistik. Der Schweizerischen
Unfallversicherungsanstalt wurden im Monat Januar
dieses Jahres 10,667 Unfälle (worunter 52 Todesfälle)
gemeldet gegen 11,781 Unfälle bezw. 39 Todesfälle im
Monat Dezember. Davon sind Betriebsunfälle 8845
(worunter 30 Todesfälle) und Nichtbetriebsunfälle 1822
(worunter 22 Todesfälle). Ende Januar 1920 gelangten
per 1. Februar 1920 Fr. 53,598.35 für Invaliden- und
Fr. 41,782.85 für Hinterlassenen - Renten, zusammen
Fr. 95,381.20 zur Auszahlung. Zunahme im Vergleich
zum Vormonat Fr. 5,739.45. Die Zahl der der obli-
gatorischen Versicherung unterstellten Betriebe beträgt
auf Ende Januar 1920 33,737 (Ende Dezember 33,787).

Wohnungsnot — Förderung der Hochbautätigkeit.
Der Bundesrat hat auf Grund der Vollmachten einen
neuen Beschluß gefaßt über die Milderung der Woh-
nungsnob durch Förderung der Hochbautätigkeit. Die
wichtigsten Bestimmungen sind die folgenden: Der Bund
fördert gemeinsam mit den Kantonen die private, ge-
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